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März, April, Mai 2019 



Gemeinde in ihrer Bewegung 

 Jetzt nenne mal einfach alle die Aktivitäten, wo du meinst, sich etwas in 

der Gemeinde bewegt? … Ok. Und nun die anschließende Frage: Was 

bewegt sich denn da? Also z.B. sind es Menschen, die gemeinsame 

Interessen haben – wie z.B.: wir haben Kultur; wir sprechen deutsch; wir 

bauen Gemeinschaft. Dann setzt die Kultur, Sprache und das 

Gemeinschaftsgefühl die Menschen in Bewegung, dieses auch zu erhalten. 

Oder andere meinen vielleicht: wir versuchen gute Lutheraner zu sein; 

wir tragen einander; wir wollen effektiv sein – dann ist das Luthertum, 

Solidarität und Wirtschaftsdenken unsere treibende Kraft. Ist doch schön, 

nicht wahr? 

Richtig – das ist nicht wahr! Jedenfalls wenn wir nach biblischem 

Verständnis Gemeinde sein wollen. Bitte erläutern… Nun, das ist 

eigentlich ganz einfach: Schau auf Gott und dann schau auf dich! Wie ist 

Gott und was macht ER – und dás wirst du bzw. wird die Gemeinde auch 

sein.  In zwei Paragraphen weiter erklärt … 

Von der ersten bis zur letzten Seite erkenne ich Gott, der von sich ausgeht: 

aus sich heraus, aus seinem Wort entsteht die Schöpfung. Nach dem 

Sündenfall geht ER Adam und Eva nach und ruft sie, bewahrt und leitet sie 



zwar aus dem Paradies heraus aber unter seinem Schutz mit der 

Verheißung, dass ER seine Schöpfung wieder mit sich im Einklang 

bringen und das Böse vernichten wird. Er ruft Noah, Abraham, Jakob, 

Mose und Josua heraus aus der Gesellschaft, und mit einem Auftrag 

sendet sie wieder in die Gemeinschaft. Er heiligt sich ein Volk, Könige, 

Priester und Tempel damit durch sie eine Erleuchtung für die ganze Welt 

entstünde. Er sendet Jesus in die Welt, der heilt, predigt usw. und Er ist 

das Heil der Welt. Nun sendet Christus seine Jünger um sein Werk weiter 

zu führen. Er ist auf eine Mission; ER will die Welt wieder für sich 

gewinnen durch Vergebung, Heilung usw. bis eines Tages ein neuer 

Himmel und eine neue Erde kommen wird.  

Und die Gemeinde ist 

nichts anders als 

Ausdruck der Existenz 

des Wesen Gottes. Sie 

ist in Bewegung só, wie 

Gott in seiner Mission 

unterwegs zu den 

Menschen ist. Eine 

Gemeinde definiert sich 

zuerst an dem was sie 

ist, und später erst 

durch das, was sie tut. 

Sie ist der Leib Christi – und darum tut sie auch Dinge, die der Leib Jesu 

auf Erden getan hat: ER wurde gesendet, er predigt, er heilt, er bringt 

Sünder in die Gottesgemeinschaft, usw. WIE genau die Gemeinde das tut, 

wird mit bestimmt durch die Umstände, je nach Kultur, Politik, Wirtschaft, 

usw. Aber es geht immer zuerst um das WAS wir in die Praxis umsetzten. 

Jemand sagte mal: Die Kirche hört da auf Kirche zu sein, wo sie nicht mehr 

missionarisch ist – also, wo sie nicht mehr im Geist der Sendung Gottes 

zu den Menschen steht.  

Und jetzt denk nochmal an die ganzen Aktivitäten, die in der Gemeinde 

laufen – alles ist Mission!, nicht wahr? – Korrekt, diesmal richtig getroffen: 

alles steht in der Bewegung Gottes zu den Menschen.  



„Aber,“ so könnte 

jemand hinweisen: 

„wir haben doch ein 

Missionskomitee – dié 

machen das schon; 

das Komitee und der 

Pastor sollen sorgen, 

dass die Heiden auch 

das Evangelium 

kriegen. Und wir 

‘normalen‘ 

Gemeindeglieder geben das Geld dafür.“ Eisch, solche Sätze tun weh, denn 

dann wäre Mission ein Projekt, eine extra Aktivität von ‘Spezialisten‘, ein 

paar ‘lonely cowboys‘ die ja tun können, was sie wollen solange die 

Gemeinde nicht weiter bezogen wird. Nein, só nicht! Könnte es sein, dass 

unser Herr uns nochmal erinnert: „ICH bin der Weg, die Wahrheit und das 

Leben. ICH, Jesus, ich bin dein Weg. Du, liebe Gemeinde, du bist mein Leib 

in dieser Welt. Alles, was ihr tut, das tut im Namen unseres Herrn Jesu!“  

Da sind die Eltern, die am Frühstückstisch Andacht halten und den 

Katechismus ernst nehmen. Da ist die Hausfrau am Herd beschäftigt, 

Essen vorzubereiten – im Namen Jesu! Da ist der Geschäftsmann, der 

ehrlich und ordentlich sein Tagewerk tut. Da sind Frauenkreis, 

Kindergottesdienst und Finanzkomitee dabei, Programme aufzustellen – 

damit Gottes Werk in der Welt getan wird. Da ist Farmkomitee, Jugend 

und Seelsorgekreis darauf bedacht, dass das Heil Gottes zu den Menschen 

kommt. O ja, da ist ja auch noch der Pastor – hoffentlich denkt er auch 

daran, Christ in der Welt zu sein; oder tut er auch nur einen bezahlten 

Job? Seht, auch der Pastor kann leicht seine Berufung vergessen. Jeder 

Christ ist Missionar, gesandt und befähigt, auf seine / ihre Weise das Heil 

in die Welt zu bringen. Und zusammen sind wir Gemeinde in ihrer 

Bewegung – das ist Mission.  To be continued …             

Pastor K-E. Damaske 



Monatsprüche  

März 

Wendet euer Herz wieder dem Herrn zu, und 
dient ihm allein.  

1. Samuel 7:3 
 

April 
 

Jesus Christus spricht: Siehe, ich bin bei euch 
alle Tage bis an der Welt Ende. 

Matthäus 28:20 
 

Mai 
 

Es ist keiner wie du, und ist kein Gott außer dir. 
2. Samuel 7:22 

 
 

Bitte merkt euch folgende Daten:  
2. März Jugend Beerrun 
6. März Aschermittwoch 
5. April  Osterverkauf 
13. April Wings Crossfit 
21. April Ostern 
4. Mai  Wittenberger Boeremark 
12. Mai Muttertag 
17.-18. Mai Ältere Rüstwoche  
30. Mai Himmelfahrt 
29. September Sängerfest in Greytown 
 
Redaktionsschluss – 12. Mai 
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Edgar und Käte 
Klingenberg 
 
 

Wo seid ihr geboren ? 
Wir sind beide in Paulpietersburg ‚nursing home‘ geboren. 
Onkel Edgar, was behältst du von deiner  Kindheit? 
Als ich Std. 6 war, hatte mein Papa das erste Auto gekauft. Davor sind wir 
immer mit “Donkies”  hin und her geritten. 
Bin öfter mit meinem Papa nach Honingkloof (unsere Winterfarm an 
Commondale vorbei) gefahren.  Von Ütrecht nach Honingkloof ziehen mit 
unseren Schafen -  3 Tage lang mit einem Mauleselwagen.  
Tante Käte was hast du nach deinem Matrikjahr gemacht? 
Als ich fertig war mit Matrik hat der FNB Bankvorsteher meinen Papa gefragt 
ob ich nicht in der Bank arbeiten wollte und habe dann gleich im Januar 
angefangen. 
Was ist dein Konfirmationsspruch und wer hat dich konfirmiert? 
Edgar:  Römer 1:16 – „Denn ich schäme mich des Evangeliums von Christo 
nicht; denn es ist eine Kraft Gottes, die da selig macht alle, die daran 
glauben.“ 
Käte:  Offenbarung 2 :10 - „Sei getreu bis an den Tod, so will ich dir die Krone 

des Lebens geben.“ 
Wir sind beide von Pastor Schwarz getauft und konfirmiert worden. 
Wann habt ihr geheiratet? 
Wir haben 1957 auf La Bella geheiratet.  Ich war 22 und Tante Käte 21 Jahre alt. 

Wo habt ihr gewohnt bevor ihr nach eurer jetzigen Farm gekommen seid? 
Mein Vater hatte in Ütrecht eine Farm gekauft und da habe ich Vieh und 
Schafe aufgepasst und sie haben sich vermehrt. Ich wollte meine  Herde 



ausbreiten und habe  bei meinem  Onkel  Jan Klingenberg (Waldemars Vater) 
Muttertiere gekauft zu 2 Pfund zehn ( R5 für ein Mutterschaf). Eisch, deshalb 
komme ich heutzutage nicht recht mit diesen Preisen!! So habe ich dann 
meine Herde aufgebaut bis ich über 2000 Schafe hatte.  Habe mein Vieh auch 
ausgebreitet bis ich 400 Kopf hatte.  Unsere Farm konnte nicht so viel tragen 
und also musste ich sie reduzieren und weniger machen.  Wir waren 
ungefähr 8 Jahre dort und haben dann 1965 diese Farm wodrauf wir jetzt 
noch wohnen, gekauft von Gustav Meyer (Ingelore Niebuhrs  Vater) zu 
R22 000. 
Als wir herzogen,  war das vorige Haus schon alt. “ Jenne  da war  keine 
Wasseranlage und wir mussten mit Wäsche und ‚Bodwe‘ zum Fluss gehen 
und Wasser dort heizen um die Wäsche zu waschen. Haben da auch bei 
Bilanyoni gebadet. Unser Haus hat überall geleckt. In unserem  Schlafzimmer 
“ Ag liewe land!!” war ein großer Riss in der Wand und ich war immer bange 
dass da Schlangen reinkommen und haben Zeitungspapier reingedrückt.   
Wie kam es dass ihr 2 Häuser auf dieser Farm habt? 
Die Geschichte wie wir die Familie Popp kennenlernten war schon mal in der 
Brücke.  Ihr Onkel, der unverheiratet war, hat  auch mal da besucht  
(er hatte Lungenemphysema) . Weil es ihm hier in Südafrika so gut ging, bat  
er ob ich nicht ein Haus hier für ihn bauen könnte? So hat der Liebe Gott es 
geführt, dass er es finanziert hat und ich habe es kostenlos gebaut. Er hat 
dann hier gewohnt und wollte gar nicht mehr zurück nach Deutschland. Als 
seine Schwester 80 wurde, musste er aber hin. Als er da war, wollte er schnell 
eine Kur machen wegen seiner Lunge, aber die Kur war zu stark für ihn und 
ist dann da gestorben. Er wollte eigentlich hier im Garten beerdigt werden 
und wollte noch immer oben auf unserem Berg ein Kreuz aufrichten, weil es 
in Deutschland Tradition ist. Das taten wir und dieses ist jetzt mein 
Altersheim.  
Die ersten Einwohner waren Benekes, aber man konnte nur noch das 
Fundament  sehen . Hier was alles nur Djungel mit Lantana und „Blue wattle“. 
Man konnte nicht hier durchgehen.  Mein Vater wollte mal sehen wo die 
Benekes gewohnt hatten, da sagte ich: „Da oben wo der Gummibaum ist!“ 
Nicht lange danach kam er dahiiiiinten raus. Da fragte ich ihn ob er was 
gesehen habe und er antwortete: “Da min Jung!! Da kommt ni mal der 
Deuwel hin!!”  Es hat uns viel gekostet um das alles wegzukriegen. Wir haben 
alles abgekappt, mit Feuer verbrannt und wenn Lantana wieder aufkam 
haben wir es mit Händen rausgeruckt. Wenn das Vieh von dem Lantana 
gefressen hatte, schlugen wir Eier mit Milch und gaben es ihnen ein.  



Habe zur gleichen Zeit als ich Walter Popps Haus baute, auch unser Haus hier 
unten gebaut.  
Später hat unser Schwiegersohn  Manfred übernommen, dann konnten wir 
mit Bodo Gevers eine Buschveldfarm kaufen, weil hier jetzt Aufsicht war.  Das 
schönste war dann mit Bodo und Senta 4-5 mal nach Süd-West zu fahren. 
Waren dann auch oft auf Reinstorfs Farm in 
Hoedspruit. Das hat uns sehr begeistert. 
Was schätzt ihr an einander? 
Edgar: Meine Frau ist ein lieber Mensch. 
Käte: Dass wir in allem zusammen stehen. 
Ein bisschen von eurer Persönlichkeit 
Lieblingsessen? 
Edgar: Fleisch und Putu 
Käte:  Obstsalat (das gab es auf jeder Hochzeit und wurde ‚Angelfruit‘ 
genannt) 
Was liest du gerne?… 
Edgar: Landbouweekblad und christliche Bücher 
Käte: Vieles aber damals habe ich gerne Helene Hübener Bücher gelesen. 
Wenn ich mit meinen Freunden zusammen war, habe ich gelesen und sie 
haben zugehört und Handarbeit gemacht. Habe auch als Kind unterm Bett 
gelesen mit einer Kerze, weil wir eigentlich nicht bis so spät lesen durften!!  
Was ist dein Lieblingsgesang? 
Edgar: Christi Blut und Gerechtigkeit 
Käte: Herzlich lieb hab ich dich o Herr (Dies Lied soll auch auf meiner 
Beerdigung gesungen werden)  
Musikalische Vorliebe? 
Wir beide hören gerne Choräle, Messias Aufführungen aber auch 
Volkstümliche Lieder 
Was sind eure Hobbies? 
Edgar: Jagen, Holzarbeit, Schweißen  
Käte: Im Garten arbeiten, Trostverse sammeln und weitergeben , gute Bücher 
lesen. 
Was geht dich so richtig auf die Nerven? 
Edgar: Wenn jemand zu langsam arbeitet, Trödelei 
Käte: Sein “snuifen”!! – Aber er ist so charakterfest und lässt sich nicht 
überzeugen!!! 
Was ist das Wichtigste, das ihr von euren Eltern gelernt habt? 
Edgar: Fleiß, Arbeit und Ehrlichkeit  



Käte: Meinen Mitmenschen in Not zu helfen. Meine Eltern haben jeden 
Sonntagnachmittag jemanden besucht. Und meine Mama hat immer etwas 
zur Kirche mitgenommen zum Verteilen.  Deshalb versuche ich es jetzt auch 
noch zu tun. Meine Mama hat auch jeden Sonntagmorgen eine 
Gesundheitsmischung gemacht für Pastor 
Scharlach und hat es vorm Gottesdienst 
bei seinem Haus abgegeben. Weil er im 
Krieg in der Kehle angeschossen wurde, 
hat sie gedacht dass dies ihm Kraft geben 
würde für den Gottesdienst. 
Wo macht ihr gerne Ferien? 
Im Buschveld und an der Küste. 
Was würdet ihr im Leben noch mal 
gerne erleben wollen? 
Edgar:  Ich bin wunschlos glücklich.  
Käte: Mein Wunsch war immer um noch 
einmal den “koppie” hinter unserem 
Haus raufzusteigen und beim Kreuz zu 
stehen. Das hab ich gerade am 19. Januar 
2019 mit Ingrid und Freunden 
geschafft!!! 
 
Wer und was würdest du auf einer Insel mitnehmen? 
Edgar: Meine Frau , Bibel und mein Radio.  
Käte: Meinen Mann und viele Bücher zum Lesen. Zum Glück braucht man da 
kein Gewehr, weil da ja sonst keiner ist.  
Was hilft dir näher zu Gott zu kommen? 
Edgar: Das Gebet – Ich “gesels” gerne mit meinem lieben Gott. 
Käte: Das Abendmahl und meine Bibel – ich lese jedes Jahr die Jahresbibel 
durch.  
Was möchtest du den jungen Menschen heute gerne sagen? 
Edgar:  Haltet die 10 Gebote 
Käte: Habt euren Heiland lieb und folgt Ihm nach. 
Was wünscht ihr euch für die Gemeinde? 
Edgar: Das sie immer echt lutherisch bleibt und dass ich den Gottesdienst 
noch auf Deutsch hören darf! Gottes Segen und Beistand. 
Käte: Dass sie in Liebe und Glauben wachsen möge. Für einander da sein. 
 



Was ist dein Lebensmotto? 
Edgar: Sei stets vergnügt und niemals sauer, das verlängert deine 
Lebensdauer. 
Käte: Üb immer Treu und Redlichkeit bis an dein kühles Grab,  und weiche 
keinen Fingerbreit von Gottes Wegen ab. 

Jugendkommittee 2019 

Jugendleiter:  Timon Beneke 
Jugendleiterin: Renate Beneke 
Sekretärin:  Bianca Niebuhr 
Sportleiter:   Jürgen Beneke 
Geistliche Leiterin: Nadia Beneke 
Wir wünschen euch viel Mut und Weisheit für die so 

wichtigen Aufgaben in der Gemeinde.   

Wir heißen Arnold (Arnie) Claassen und  

J C Moll herzlich willkommen in unserer 

Gemeinde und wünschen ihnen ein baldiges 

Einleben in unserer Mitte.  

 

Wegzüge 
Stefan Beneke zur Pretoria Gemeinde.      
Wir wünschen dir alles Gute und ein baldiges Einleben 
in deiner neuen Gemeinde.  

 
 
Bitte schaut mal auf unsere eigene Webseite rein, da 
kann man einiges über unsere Gemeinde sehen wie 
z.B. Fotos von Gemeindeangelegenheiten, auch alte 
Familienfotos, das Gemeindeblatt ist auch dort zu 
lesen. 
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Wir haben uns verlobt! 
 
 
 
 
 

Sigrid Klingenberg & 
Peter Beneke 
 
15. Dezember 2018 
 
 

 
 

Sylke Niebuhr & 
Rainer Johannes 

 
20. Dezember 2018 

 
 
 
 
Erwin Niebuhr &  
Kirsten Voigts 
 
5. Februar 2019 
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Gottes Segen zu 
folgenden über 80 iger 
Geburtstagen 

 
Käte Klingenberg 83 Jahre  
16. März 
 

Veronika Klingenberg 80 Jahre 
8. Mai 
 

Edgar Klingenberg 84 Jahre 
19. Mai 
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März 
 
1. Pastor Klaus Damaske 
3. Ivan Klingenberg  
4. Nina Böhmer 
5. Oskar Meyer 
6. Waltraud Meyer 
7. Bianca Klingenberg 
7. Elke Gevers  
7. Hubert Niebuhr 
12. Roland Niebuhr 
12. Uwe Niebuhr 
13. Matthias Gevers 
13. Ruth Beneke 
14. Harald Gevers 
15. Rudolf Beneke 
15. Erich Klingenberg 
16. Käte Klingenberg  
16. Daniela Hillermann  
20. Anke Niebuhr 
21. Theo Böhmer  
23. Ursula Meyer 
24. Stefan Beneke 
24. Gerald Gevers 
25. Kai Engelbrecht 
25. Wolfgang Engelbrecht 
25. Waldtraut Köhne 
27. Walter Beneke 
27. Ian Böhmer 
28. Thomas Gevers 
30. Karin Gevers
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April 
1. Cara Klingenberg 
2. Hermann Niebuhr 
2. Vanessa Beneke 
2. Anna Meyer 
3. Eckard Böhmer 
3. Liska Engelbrecht 
4. Danika Johannes 
5. Michelle Hambrock 
5. Siegfried Meyer  
5. Silke Gevers 
7. Tim Drewes 
8. Gunther Niebuhr 
10. Gilbert Meyer 
11. Heidi Beneke 
12. Renate Beneke 
12. Rudolf Johannes 
12. Ronald Klingenberg 
13. Gunhild Beneke 
14. Petra Moll 
14. Alwin Böhmer 
14. Ivan Niebuhr 
14. Elmi Hillermann 
15. Gerald Rabe 
20. Emma Meyer 
21. Liamarie Gevers 
22. Sandra Hillermann 
22. Marcel Solms 
23. Elvera Stolze 
23. Johan Klingenberg 
23. Ulrike Niebuhr 
23. Ingrid Gevers 
24. Kylie Klingenberg 
26. Brigitte Beneke 
27. Irmela Gevers 

27. Dillon Klingenberg 
27. Eileen Niebuhr 
28. Lydia van Wyk 
29. Ingrid Weinert 

Mai 
2. Hilde Hambrock 
4. Bianca Johannes 
7. Carola Mostert 
7. Rudolf Kruse 
7. Carl Drewes 
8. Veronika Klingenberg 
8. Erhard Niebuhr 
11. Hans-Dieter Meyer 
12. Melissa Meyer 
13. Wiltrud Johannes 
15. Daniel Niebuhr 
16. Maike Klingenberg 
16. Annika Meyer 
17. Rudi Hambrock 
17. Heiko Gevers 
17. Tristan Hambrock 
18. Michael Johannes 
19. Edgar Klingenberg  
21. Kurt Hambrock 
26. Raimar Gevers 
31. Anzel Niebuhr 
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Rüstwoche in Lüneburg   
Dezember... Ferien… Nein, etwas viel 
Schöneres! Die Jugendrüstwoche! 
Die Rüstwoche fand im letzten Jahr in 
der Woche vorm 3. Advent in Lüneburg 
statt. Dort ist immer Spaß angesagt! 
Und obendrein gab es wieder einmal ein 
sehr lehrreiches Thema: “Being 

Spiritual! - Ich wünsche mir eine tiefere Beziehung zu Gott!” Alle haben sich 
gespannt gefragt, was das wohl mit sich bringt?  
Das Hauptthema wurde in drei Themen unterteilt, nämlich “Oratio – 
Meditatio – Tentatio”. Die Einheiten wurden von Pastor Helmut Paul, Pastor 
Martin Paul, Pastor Tobias Ahlers und Vikar Christian Straeuli geleitet. Danke 
für euren Einsatz und eure gute Vorbereitung!  
Der Begriff Oratio umfasst das Gebet. Dabei wurde der Fokus auf das 
Betenlernen gesetzt und das Vaterunser intensiv betrachtet. Meditatio heißt 
über das Wort Gottes zu sinnen. Oft denken wir an viele verschiedene Dinge 
gleichzeitig und versuchen unseren Glauben mit Hilfe von anderen Mittlen zu 
erklären. Aber das Wichtigste ist natürlich  sich auf das Wort Gottes zu 
konzentrieren. Letztendlich führt dieses zur Tentatio, d.h. die Spannung, die 
wir als Christen erleben, weil wir uns an Gottes Wort halten wollen und 
gleichzeitig vom Teufel immer wieder versucht werden. Es ist ein 
immerwährender Kreislauf, der auf Erden nicht zu Ende geht: Oratio – 
Meditatio – Tentatio.  



Dieses Thema war sehr praktisch ausgelegt und kann man als Jugendliche gut 
in seinem Alltag einbauen. Nach Martin Luther kann man die Texte, die man 
in der Bibel liest und vor allem die Gebote, immer nach der folgenden Formel 
betrachten: LLBB - Lernen, Loben, Beichten und Bitten. Dieses hilft bei der 
eigenen Stillezeit sehr! 
Bernhard Böhmer, der uns jedes Jahr mit viel Geduld und wenig Zeit das 
Nötige beibringt, dass wir am Sonntag im Gottesdienst einige Lieder zum Lob 
Gottes singen können, war zum letzten Mal dabei.  Von unserer Seite einen 
herzlichen Dank für 13 Jahre treuen Dienst. Vergelts dir Gott! 

In diesem Jahr bekamen wir neue 
Jugendeltern - André und Sonja Voigts 
werden dieses wichtige Amt weiter 
führen und wir freuen uns darauf, sie 
kennen zu lernen. Ralph und Cornelia 
Schröder haben diese Aufgaben in den 
letzten 4 Jahren mit viel Hingabe und 
Engagement gemacht. Wir sagen von 
Herzen danke!  
Am Mittwoch stand Arbeitsgemeinschaft 
auf dem Programm. Wir sind alle 
zusammen zu Hiestermanns gefahren 
und haben das Kreuz und die Schrift auf 
dem Berg neu angestrichen. Leider war 
die Zeit etwas knapp und haben wir nur 

das Kreuz und “JESUS CHRIST IS LORD 
OF ALL!” geschafft.  



Andere AGs der Woche waren 
Ausflüge zu GNG oder Ignite, 
Wandern gehen, mit Mosaik 
Kreuze basteln oder für die 
Senioren Backen.  

Es war eine gelungene Rüstwoche und 
wir danken allen, die dazu 
beigetragen haben, einen Erfolg 
daraus zu machen. Vor allem danken 
wir dem Frauenkreis der Gemeinde 
Lüneburg für das herrliche Essen und die gute Bewirtung! Wir freuen uns sehr 

auf die nächste Rüstwoche!  
 

 (Erich Beneke - Panbult) 

 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Zum nachdenken/schmunzeln 
Buchstabensalat : Josef und seine Brüder sitzen mit ihrem Vater 
beim Festessen.   Leider hat der ägyptische Schreiber die Namen 
etwas verdreht. Kannst du ihm eine Liste mit den richtigen Namen geben? 

Buren  Meonsi Vile  Daju  Scharissa 
Lonsebu Minjaben Nad  Thalinaph Dag 
Ressa  Fejso  Bokaj 
Wenn du nicht so recht weiter weißt, schau einfach bei 1. Mose 35,23-26 nach. 
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------  
Verrutschte Sprichwörter 
Uns sind hier einige Sprichwörter etwas durcheinander geraten. Weißt du, welche 
Satzhälften zusammengehören? 
A   Wer den Pfennig nicht ehrt,  B  Reden ist Silber, 
1  holt abends die Katze.   2  ist des Talers nicht wert. 
 
C  Den Vogel, der morgens singt,  D  Der dümmste Bauer 
3  hat die dicksten Kartoffeln.  4  fällt selbst hinein. 
 
E  Hunde, die bellen,   F  Morgenstund 
5  beißen die Hunde.   6  beißen nicht. 
 
G  Den Letzten    H  Wer anderen eine Grube gräbt, 
7  schweigen ist Gold.   8  findet mal ein Korn. 
 
I  Auch ein blindes Huhn 
9  hat Gold im Mund.      
 

Frau Müller zur Marktfrau: „Ich möchte gerne 10 Kilo Kartoffeln, aber bitte 
nur ganz kleine, ich darf nämlich nicht so schwer tragen!“ 
 
„Mutti“, sagt der kleine Junge, als er vom Spielen zurückkommt. „Ich habe 
einen Mann gesehen, der Pferde baut.“ „Bist du sicher?“ „Ja! Das Pferd war 
fast fertig. Ich sah noch, wie er gerade die Füße annagelte.“  
 
Klein Erna ruft aus dem Wohnzimmer in die Küche: „Mama, Mama, der 
Tannenbaum brennt!“   Die Mutter ruft zurück: „Es heißt ‚leuchtet‘‚ 
Schätzchen, nicht ‚brennt‘.  Klein Erna zwei Minuten später: „Mama, Mama, 
die Gardinen leuchten!“ 
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Kinderlager in Elandskraal 

Das jährliche Kinderlager fand diesesmal vom 14. - 17. Dezember in 
Elandskraal statt.Kurz vor Mittag ging die Reise los mit 14 Kindern, 3 
Helferinnen und Onkel Johan Hiestermann der den Bus fuhr.  Gross war die 
Aufregung als wir endlich eintrafen und mancher freute sich seine Freunde 
vom vorigen Jahr wieder zu sehen. Jeder fand sein Zimmer und packte seine 
Sachen aus.  Viel Zeit gab es nicht, denn schon bald fingen die ersten Spiele 
an.  Hier ging es darum einander besser kennen zu lernen und alte Freunde 
wieder zu finden. 
Nach dem Abendbrot versammelten wir uns in der Halle, wo alle Helfer/-
innen sich vorstellten.  Dann wurden alle in ihre Gruppen eingeteilt und 
erhielten ihre Namenschilder.  Pastor Thomas hielt die Abendandacht und 
dann ging es ab ins Bett. 
Samstag begann der Tag wie jeden anderen Morgen mit fröhlicher Blasmusik, 
geleitet von Onkel Victor.  Pastor Thomas leitete die Bibelstunden unter dem 
Thema “ Wasser des Lebens”. Er betonte dass wir durch das Wasser der 
Taufe zu Gottes Kinder geworden sind, und wir von unserer Sünde 
reingewaschen sind. 
Nach der Saft- und Wasserpause ( die sehr oft nötig war in der schmelzenden 

Hitze) verteilten die 
Gruppen sich zu den 
verschiedenen 
Aktivitäten.  Beim 
Basteln entstanden 
wunderschöne 
Gebetswürfel. 
Onkel Victor 
schaffte es bald die 
schönsten 
harmonischen Töne 
aus den Kindern 
hervorzubringen. 
Beim Sport wurde 
viel gelaufen, doch 
spürte man  die 
Hitze sehr und 
waren alle dankbar 



als am Nachmittag die Nachbarn ihr Schwimmbad den Kindern zur Verfügung 
stellten. Das war eine Freude, denn endlich konnte man sich etwas abkühlen. 
Sonntags gingen wir dann zum Gottesdienst in der Elandskraaler Kirche auf 
dem Gelände. Aus voller Brust sangen die Kinder die drei Lieder die sie am 
vorigen Tag eingübt hatten. Pastor Heinz HIestermann hielt die Predigt auch 
unter dem Thema vom Kinderlager “ Wasser des Lebens”. 
Nach dem Gottesdienst gab es wieder Saftpause ( sehr willkommen) dann  
erwartete die Kinder eine Foto Schnitzeljagd. Es machte den Kindern viel 
Spaß sich auf verschiedene interessante Arten und Weisen zu fotografieren 
und Gegenstände zu finden. Leider musste der geplante Ausflug zum Fluss 
ausfallen, da es nicht genug geregnet hatte und im Flussbett kaum Wasser 
floss. 
Am Nachmittag war es dann endlich soweit! DieAbschiedsfeier der Klasse 6 
Kinder auf traditionellem Survivor Stil durfte beginnen. Da wurde es 
Ohrenbetäubend LAUT!!! Jungs gegen Mädchen wetteiferten gegeneinander 
in verschiedenen Spielen.  Wer wird Sieger?!?  Groß war die Freude als die 
Jungs es dieses Mal schafften!!!! 
Am letzten Abend, zum Abschluss versammelten sich alle ums Lagerfeuer und 
warteten in Spannung dass das große “Bonfire“ endlich angezündet wurde. 
War das schön, die 
Flammen 
züngelten hoch in 
die Luft und 
erhellten einen 
grossen Kreis rund 
herum.  Doch 
dann musste es 
wieder ins Bett, 
auch drohte es 
bald anzufangen 
zu regnen. Die 
Klasse 6 Kinder 
durften noch 
etwas länger 
aufbleiben, und 
genossen ihre 
Abschiedsfeier 
sehr. 



Montagmorgen, und somit der letzte Tag kam viel zu schnell.  Noch einmal 
versammelten wir uns zur Bibelstunde.  Groß war das Staunen als die Helfer 
den Kindern die Füsse wuschen.  Keiner ist zu groß einem Anderen zu dienen. 
Dann war es an der Zeit, das Gepäck einzupacken und sich auf die Heimfahrt 
zu machen.  Es gab viele müde Gesichter, aber doch auch fröhliche und 
zufriedene Gesichter.  Einer sagte sogar:  Dies war das schönste Kinderlager 
noch!!” Ich freu mich schon auf das nächste Kinderlager!! 
        Silke Böhmer 

_______________________________________________________________ 
 

Den 80. Geburtstag durfte ich erleben! 
Einen herzlichen Dank dem Bläser -und 
Männerchor die mir, wie auch den 
Einwohnern vom Aftreeoord, so viel 
Freude bereitet  haben! Pastor Klaus… 
trotz der vielen Weihnachtstermine 

konntest du noch eine kurz und kräftige  Botschaft bringen! Das Kreuz hat 
einen Ehrenplatz in unserer Wohnung. Dankeschön!  Dann unserem lieben 
Frauenkreis….  noch lange dürfen wir an den Leckerbissen zehren! Euch sei 
auch gedankt für den essbaren Adventskalender – das war eine tolle Idee! 
Der Herr vergelte euch alle Liebe!  Für SMS und Glückwünsche sei euch 
Lieben gedankt!                                                                                                         
Mit innigem Gruß und Dank, (O) Siegfried Weinert. 
 
Ihr Lieben, 
hiermit möchte ich der Gemeinde danken  für die großzügige Geldspende zu 
Weihnachten. Damit werde ich mir etwas Schönes kaufen. Zum Advent habe 
ich die herrlichen Zahlenkekse bekommen .Die haben geschmeckt! 
Herzlichen Dank. Mit meiner Hüftenoperation haben wir sehr viel 
Unterstützung bekommen, sei es Nachfragen oder sogar Besuch im 
Krankenhaus wozu ich mich ganz besonders gefreut habe. Es tut gut teil von 
euch allen zu sein. Gott segne euch!         Arthur mit Familie 
 
Einen herzlichen Dank, euch allen, die ihr während meines 
Hospitalaufenthaltes und auch nachdem, mich erfreutet mit euren Anrufen, 
Botschaften, Besuchen und Mahlzeiten. Es tut gut sich von so vielen lieben 
Leuten getragen zu wissen.   Karin Gevers 
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Gottes Schöpfung 
 

Ein jeder Tag, den Gott uns schenkt, ist ein Tag, in dem wir uns in dem 
Glauben an unseren Heiland Jesus Christus zu bewähren haben. 

 

Die Ente mit ihren freudig dahin 
watschelnden Entlein die 

sie zum Wasser führt, dass sie das 
Schwimmen lernen 

und sie lehrt mit ihren Schnäbeln 
die Ungeziefer zu fressen. 

Ein kleines leichtes Wesen das kaum 
etwas wiegt, 

mit den kleinen Knöcheln, den feinen, kleinen Schwimmhäuter 
und mit den Augen wie kleine Glasperlen. 

Ein kleiner Druck nur mit der Hand 
dann ist es mit dem Entchen geschehen. 

Doch hat kein Wissenschaftler in einem Glaskolben 
dieses zarte kleine Entchen je fabriziert. 

 

Die Hennen, die vergnügt ihren kleinen Küken 

in der Erde scharrend einen Wurm zu Essen geben. 
Der Hund dessen drollige Kleinen, 

 über, unter und um die Mutter herumtollen. 
Die kleinen Ferkel, die niedlich in Reih‘ und Glied 

von der sitzenden Sau sich grunzend satt trinken an der 
nahrhaften Milch. 

Die kleinen Welpen tollen und kullern um die Mutter. 
Das tut sie nicht ärgern, sondern schafft Vergnügen in 

ihrem wolligen Bau.  
Die Arbeitsbienen kommen fröhlich summend 

und tänzeln mit ihrem kleinen Achteltanz, 
dass sie Nektar nicht weit vom Bienenkorb 

gefunden. 



Die Fliege, eine nicht so geglückte Schöpfung, 
terrorisiert einen mit Präzision auf der Nase und 

dem Gesicht.  
Die muss sicherlich das Loben Gottes noch lernen 

und das Terrorisieren verlernen. 
 

Sie alle, diese Tierlein, mit den Vögeln in der Luft, 
die Fische im Meer und alle kriechenden Tiere. 

Ja die ganze Schöpfung, auch die Bäume und die Blumen, 
ja die ganze Schöpfung atmet das Lob Gottes. 

Sie trillert, schillernd und jubilierend 

unter dem sonnigen Himmel. 
 

Ein jeder Tag, den Gott uns schenkt, ist ein Tag in dem wir uns in 
dem Glauben an unseren Heiland halten. 

R. Louis Engelbrecht 
_______________________________________________________ 
 

Ohne Ostern kein Leben! 
Wer leben will, braucht den Auferstandenen. Denn nur durch den lebendigen 
Jesus entsteht der Glaube als Grundlage für ein neues Leben. Die Frauen 
werden am Ostermorgen auf die Begegnung mit Ihm vorbereitet. Von Natur 
aus können sie Jesus nur im Grab suchen, bei den Toten. Darin gleichen sie 
den Menschen, die in ihrer Angst, Not und Schuld „tot“ sind (vgl. Lukas 9:6). 
Und wer auch in Jesus nur den Menschen sieht, landet immer wieder bei sich 
selbst auf dem Weg zum Friedhof. Die Botschaft der Engel durchbricht dieses 

Todesdenken. Wer sie hört und an den 
Auferstandenen glaubt, hat das Leben! 
Solche Glaubenden werden zu 
Lebensträgern; denn sie müssen 
weitersagen, was ihnen wiederfuhr. Bis 
heute wird die Botschaft vom 
auferstandenen Christus verkündigt. 
Wer sie glaubt, dem schenkt Jesus sein 
Leben. 
          Aus: Termine mit Gott 



Teenagerlager in 

Hermannsburg 

Am Freitag kamen  wir in 

Hermannsburg an, ruhten uns ein 

bisschen aus und packten dann aus. 

Dann ging es zum Abendessen und 

hielten wir auch eine Abendandacht. Am Sonnabend übten wir unsere Lieder, 

schwammen, machten Sport und hatten auch wunderschöne, 

informationsreiche Bibelstunden. Das Thema war „Gott liebt mich aber 

wie?“. Pastor Böhmer und Pastor Johannes leiteten die Bibelstunden und 

Tante Edeltraud das Singen. Am Abend sahen wir einen Film‚To save a life‘. 

Am Sonntag sangen  wir dann unsere Lieder in der Kirche. Danach machten 

wir einen Ausflug zum Damm und schwammen dann im Schwimmbad. Am 

letzten Abend hatten wir eine Party und am nächsten Morgen gings dann 

wieder zurück nach Hause. Es war ein sehr schönes, umfangreiches 

Teenagerlager. Einen herzlichen Dank  

allen die es uns ermöglicht haben. 

    

    

  Angelika Gevers 



Frauenfreizeit  

Einleitung 
Rückblick – Wer sind wir. 
Da die meisten von den Einwanderern  der 

Hermannsburger Mission abstammen,  las Pastor 

Helmut Straeuli teilweise aus der Schrift von 

Pastor Dr. K. Böhmer vor. Die ersten Pastoren 

und Handwerker (Kolonisten) wurden von Louis 

Harms ausgesandt und kamen mit der Candace in Durban an. Sie siedelten 

sich in Neu Hermannsburg, Natal, an. Louis Harms hatte die Vision dass eine 

Gemeinde von Schwarz und Weiß entstehen sollte, die Gemeinde sollte dann 

immer weitere Leute bekehren. Alle sollten auf gleicher Ebene sein, keiner 

sollte herrschen. Es wurden Pastoren und Handwerker in weitere Gebiete 

gesandt. Sie sollten demgleichen Prinzip folgen – eine Gemeinde, alle auf 

dergleichen Ebene. Leider kam Superintendent August Hardeland nach Neu 

Hermannsburg, und änderte allerlei an der Struktur, z.B. oben der 

Superintendent (1) Pastoren/Missionare(2), Handwerker (3), Schwarze (4). 

Die Gemeinden wurden getrennt in weiss und schwarz. Die Vorfahren waren 

gekommen zu dienen. Dieses ging mit der Zeit ganz verloren. 

Thema der Freizeit nach dem Buch Jeremia 
Der berufene, GOTT, bestimmt. Gott beruft nach deiner Begabung, wenn du 
auch Entschuldigungen hervorbringst, so wie Jeremia meinte er sei zu jung 
und könnte nicht reden. 
Am 2. Tag bis zur Teezeit guckten wir den Jeremia Film an. Er schildete die 
Berufung Jeremias gut und seine Predigten bis das jüdische Volk nach 
Babelonien weggeführt wurde. Das Volk war zerrissen zwischen den Mächten 
von Ägypten und Babelon.Die Ägypter konnten sie nicht retten als die 
Babelonier sie schließlich wegführten. Jeremia ließ Baruch (der Schreiber) 
seine Mahnungen aufschreiben, wo er immer warnte dass das Volk sich 
wieder umkehren sollte zu Gott. Er kündigte auch ihre Babelonische 
Gefangenschaft an, aber auch dass Gott sie nach 70 Jahren wieder 
zurückführen würde. 
In Babelon sollte das Volk aber „der Stadt Bestes suchen“. Wenn es ihr gut 
geht, dann würde es ihnen auch gut gehen. Baruch las Jeremias Schrift 



dreimal an verschiedenen Orten vor. Beim Könighaus schnitt der König Stück 
für Stück und warf es ins Feuer. 
Nach dem Film besprach Pastor M. Albers ihn und passte ihn an in unsre Zeit 
und wie wir in Südafrika leben. Dienen wir noch, damit sich viele zu Gott 
bekehren? Wie der Auftrag an unsere Vorfahren war. 

 
Pastor Klaus war als nächstes ans Wort. Die 
Profeten sind die ausgestreckten liebesarme 
Gottes. Sie verkündigen nicht nur Strafen 
Gottes, sondern auch Liebe Gottes in der 
Versöhnung mit Gott.-  In Jesus Christus, wie wir 

es heute im neuen 
Testament lesen 
können – Geburt, 
Kreuzigung, 
Auferstehung und 
Himmelfahrt. Der 
heilige Geist wirkt 
am Menschen dass 
er zur Erkenntnis 
kommt damit er 
glauben kann. 



Wir müssen nie Hoffnung verlieren – Jesus Christus ist unsere Hoffnung. Wir 
sollen auch nicht Angst vor der Zukunft haben, denn wir haben einen Gott 
der alles in der Hand hält und regiert. ER ist täglich bei uns. 
Wenn schwere Zeiten auf uns zukommen, müssen wir unser Vertrauen ganz 
auf den dreieinigen Gott setzen! Die Hoffnung der Bibel ist die große 
Hoffnung auf die Vollendung der Pläne Gottes mit der ganzen Menschheit 
und mit der Erde. In dieser großen Hoffnung finden alle kleinen privaten oder 
menschlichen Gedanken keinen Platz, sondern nur die Zukunft in Gottes 
Willen wie ER geplant hat. 
Wir sollen Licht der Welt sein. Ein vorbildliches Leben führen und im 
Zusammenleben mit dem Mitmenschen. Christus immer vor Augen haben 
und in seinen Fußstapfen gehen.  
Wir danken den Pastoren Helmut Straeuli, Matthias Albers und Klaus 
Damaske dass sie sich, trotz vollem Programm, frei machten uns die Vorträge 
zu halten. 
Wir schlossen die Freizeit mit einem Gebet und Gesang 14, Komm und segne 
uns. 

 

 

 

 

 

 

Ein Gebet zur Abendandacht am Sonnabendabend 

Herr vergib was in der Woche, jeden Tag, Stund und Minut, 

wider Dich wir hab’n verbrochen, heile uns durch Christi Blut.  

 

Führ uns morgen an den Ort, da wir hören könn‘ Dein Wort. 

Uns mit diesem lab und speise, bis wir in den Himmel reisen. 

 

Am Sonntagmorgen 

Bewahre unsern Fuss wenn wir zu Deinem Hause gehen. 

Und gib, dass wir hingehen und hören. 
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Lebenslauf 

Senta Klingenberg 

Ich wurde am 1. Dezember 1968 als 
drittes von fünf Kindern den Eheleuten 
Errol Möhle und Ria (geborne Niebuhr) in 
Piet Retief geboren und am 22. Dezember 
von Pastor Junge in der Markus Gemeinde 
Piet Retief getauft. 
Meine Grundschuljahre verbrachte ich an 
der Laerskool Piet Retief. Jeden Tag fuhr 
ich mit meiner Schwester Heidi mit dem 
Fahrrad zur Schule. Wir mussten früh los, 
damit wir auch rechzeitig für den 
Religionsunterricht bei Pastor Seinwill 
waren. Auch zur Hochschule Piet Retief sind wir gewöhnlich Fahrrad 
gefahren, außer wenn Heidi eine andere Gelegenheit, z. B. mit Tante Erna 
Paul, für uns geregelt hatte. 
Ich  wurde am 31. Oktober 1982 in der Markus Gemeinde  von Pastor Dieter 
Lilje konfirmiert und erhielt Epheser 5 vers 9 als Konfirmationsspruch: 
”Wandelt wie die Kinder des Lichts – Die Frucht des Lichts ist lauter Güte und 
Gerechtigkeit und Wahrheit”. 
Wo für andere Kinder studieren eine Strafe war, mochte ich eigentlich immer 
gerne lernen, besonders Mathematik und „Rekeningkunde“. Es war deshalb 
selbstverständlich dass ich nach der  Schule zur Universität in Pretoria ging 
wo ich dann 1989 den Grad B.Com (Rek) erhielt. 
Am 3. Februar 1990 heiratete ich Johan der dann schon 6 Jahre gedulgig auf 
mich gewartet hatte. Als Verheiratete versuchte ich das Gelernte zum Vorteil 
der Farmerei, und später beim Schülerheim, einzusetzen. Gott schenkte uns 3 
gesunde Kinder: Anke, Herold und Christian an denen wir viel Freude haben. 
Wir liebten es in der schönen Natur zu wandern. 
Der“ Fishriver hike“, den Johan und ich, mit meinen Schwestern in 2016 
unternahmen war eines der Höhepunkte meines Lebens. In 2017 durften wir 
dann auch wieder mal eine Wanderung mit ALLEN unseren Kindern und 
einigen Freunden in der Gegend von Sabie unternehmen. Welch ein 
Vorrecht!!! 



Leider waren Menschenverhältnisse und Kommunikation nicht meine starken 
Punkte. Es wurde mir immer mehr klar dass ich mit diesen meinen 
Schwächen mich selbst und Johan mehrmals bremste. Anfang 2016 bat ich 
Gott (während eines unsrer geregelten Gespräche, die stattfanden während 
meines täglichen Morgen- “draffens” mich zu ändern oder wegzunehmen. 
Gott hört was wir sagen oder fragen!!! Dieses habe ich nicht gleich 
eingesehen als ich im Juni 2017 mit “Malignant Melanoma” diagnosiert 
wurde. Gott ist gnädig und liebt mich so sehr, dass er so viele Mühe mit mir 
macht. 
Die 2017 Jahreslosung aus Hesekiel 36:26 “ Ich will euch ein neues Herz und 
einen neuen Geist in euch geben und will das steinerne Herz aus eurem 
Fleisch wegnehmen und euch ein fleischernes Herz geben.” War mein 
größter Wunsch. Ich weiß dass ich mehrere Leute verletzt  und von mir 
weggeschoben habe mit meinem Herz aus Stein. Ich bitte euch jeden um 
Vergebung. 
Ich dachte immer wir wohnen hier in unsrer einsamen Ecke am Rande der 
Gemeinde und keiner weiß oder kümmert sich was hier passiert. Aber jo –jo-
jo, war ich verkehrt. Wir haben so eine liebe Gemeinschaft die uns trägt. Ein 
großes DANKESCHöN. 
 

 
Wir danken den lieben Frauen für die Bewirtung 
bei Sentas Bestattung und auch den Bläser- und 
Sängerchören. Danke auch für alle Botschaften 
und Karten und Pastor Damaske für die 
wunderbare Botschaft im Gottesdienst. Auch für 
alle vorhergehende Hilfe, Essen, Besuche, 
Botschaften, Gebete die uns in dieser schweren 

Zeit getragen haben. Pastor Klaus - Eckhard für deine Seelsorge und Beistand 
sei herzlich gedankt. Familie Klingenberg und Möhle.  
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Gottes Segen zur Taufe 
 
 

Anika Potgieter 
Geboren am 6. Juli 2018 
Getauft am 18. Februar 2019 

Tochter von  
Anke & Marnú 
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Viel Liebe und 
Gottes Segen 

zum Muttertag 
am 12. Mai 
 

Blumen und ihre Bedeutung 
Blumen zählen zu den beliebtesten 
Geschenken am Muttertag, doch nicht jede 
Sorte eignet sich für diesen Anlass. Erfahren 
Sie mehr über die Bedeutung der Blumen 
und auch, welche Blumen Sie besser nicht 
schenken.7 
Rosen: Diese rote Rose ist ein Klassiker 
unter den Geschenken, aber keine Blume, 
die zum Muttertag passt, da sie für Liebe und Leidenschaft steht - sie eignet 
sich besser zum Valentinstag. Wenn Sie zum Muttertag Rosen schenken 
möchten, dann gelbe: Sie stehen für Anerkennung, Dankbarkeit und Freude 
und passen so nicht nur zum Frühling, sondern auch zum Muttertag.  

Orchideen: Diese Blumen eignen sich gut als 
Geschenk zum Muttertag und stehen für 
Klugheit und Bewunderung. 
Lilien: Stehen für Schönheit, Reinheit, Respekt 
und Liebe werden aber auch oft zu traurigen 
Anlässen verwendet, deshalb am besten mit 
einem bunten Mix aus anderen Blumensorten 
kombinieren.  
Gerbera : Werden zum Muttertag auch gerne 
geschenkt. Sie stehen für Zuneigung und 
Freude. 
Auch Tulpen und Margeriten sind 
Blumen, die gerne zum Muttertag 
geschenkt werden und zum Anlass 
passen. Wenn Sie sich nicht 
entscheiden können, fragen Sie im 
Blumengeschäft einfach nach 
einem buntgemischten Muttertagsstrauß!  
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